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@ Biegegerit.

@ Um Dachrinnentréger (T) am Dach entsprechend der
Dachneigung biegen und montieren zu kénnen, wird auf die
Doppellattung (D) am Dachende und die n&chste Dachlatte (L}
ein Rahmen (12) aufgesetzt, der eine Halterung (18) mit
einem einseitig offenen Kanal (30} aufweist, in den der
Dachrinnentrager (T) von unten eingeschoben wird und in
dem er gefiihrt ist, Mittels einer Spannvorrichtung (40) wird
der Rahmen (12) am Dach festgespannt. Durch Umlegen
eines Schwenkhebels (32} wird der Dachrinnentrager (T) auf
die Doppellattung (T) abgekropft und festgenagelt.
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Biegegerit

Die Erfindung betrifft ein Biegegerit zum Abkropfen
eines aus Flachmaterial bestehenden Dachrinnentridgers
entsprechend der Dachneigung, mit einer Halterung fir
den Dachrinnentrdger und einem an dieser schwenkbar
gelagerten, mit dem abzukrdpfenden Teil des Dachrinnen-—
trdgers in Eingriff tretenden Schwenkhebel.

Ein Biegeger&dt dieser Art ist aus dem DE-U-85 35 977
bekannt. Zu ihm gehdrt ein zus3tzliches MeBgerdt mit
Winkelskala, das auf die Dachlattung aufgelegt wird,

um das MeBgerdt bezliglich der jeweiligen Dachneigung
lotrecht zu stellen. Am Biegegerit wird dann der gemes-
sene Winkel eingestellt und der Dachrinnentriger ent-~
sprechend abgekrdpft. Das Abkrdpfen geschieht nicht

auf dem Dach, sondern am Boden. Es k&nnen Fehler bei
der Wahl der Positionen der Abkropfungen auftreten,
weil wegen der Dachrinnenneigung jeder Dachrinnentri-
ger eine andere Krdpfungsposition haben muf. Weiter-
hin ergeben sich bei einem nicht linearen DachabschluB,
insbesondere der unteren Doppellattung Ausrichtungsfeh-

ler, sodaB eine manuelle Dacharbeit notig ist.

Aufgébe der Erfindung ist es, ein Biegegerdt zu schaf-
fen, das am Dach eingesetzt werden kann, um einen Dach-
rinnentféger an der Einbauposition den jeweiligen Gege-
benheiten entsprechend mit hoher Genauigkeit und geringem
Zeitaufwand zu krdpfen und zu montieren, bevor der nachste
Dachrinnentrdger individuell in gleicher Weise behandelt

wird.

Diese Aufgabe wird bei einem Biegegerdt der eingangs ge-
nannten Art durch die Merkmale des Kennzeichnungsteils
des Patentanspruches 1 geldst.
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Das erfindungsgemife Biegegerdt erlaubt das KrOpfen

und Montieren eines Dachrinnentridgers mit hoher Ge-
nauigkeit, ohne vorher Messungen vornehmen zu missen.
Auch Nichtlinearititen des unteren Dachabschlusses, ]
wie Doppellattung oder Windbrett werden an Ort und Stel-
le kompensiert, sodaB ein exakt linearer Dachrinnenver-
iauf erzielt wird. Nach Festspannen des Rahmens an der
gewiinschten Montageposition wird der Dachrinnentréger
hdhenmiBig entsprechend der iiblichen Ausrichtschnur

in den Kanal eingeschoben. Bei einer Einbuchtung der
Doppellattung wird der Rahmen einfach in seiner Li&ngs-
richtung in die richtige Position verschoben, die die
Ausrichtschnur fir den Dachrinnentrdger vorgibt. Der
Rahmen wird dann wieder festgespannt und der Dachrinnen-
triger in seiner HBhe neu eingestellt, wonach der Hebel
umgelegt und der Dachrinnentrdger auf die Doppellattung
gebogen, dort festgenagelt, dann um die Hinterkante der
Doppellattung weiter gebogen wird, sodaB sein Ende am
Dachsparren oder der ndchst hoheren Dachlatte angenagelt
werden kann. Dann wird die Spannvorrichtung geldst und
der Rahmen in Querrichtung zur ndchsten Dachposition
gefahren, wo der nachste Dachrinnentrdger in gleicher

Weise gekrSpft und montiert wird.

Um die das Biegewiderlager bildende Wand zwischen mon-
tiertem Dachrinnentridger und der Doppellattung herauszie-
hen zu k&nnen, kann diese Wand aus einem separaten Schie_
ber bestehen, der seitlich quer zum Rahmen soweit heraus-
gezogen werden kann, da8 der Rahmen nach Losen der Spann-
vorrichtung nach vorn gezogen werden kann, um den Dach-
rinnentrdger aus dem Kanal austreten zu lassen. Mit dem
Merkmal des Anspruchs 2 wird der Vorteil gewonnen, daB
ein separater Schieber entbehrlich wird und das Biegege-
ri+ nicht mehr nach vorn bewegt werden muf, vielmehr ein-

fach seitlich verschoben wird, wodurch die das Biegewi-
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derlager bildende Wand vom montierten Dachrlnnentrager

frei kommt.

Die wirksame Linge des Rahmens ist vorzugsweise langs-~
verstellbar insbesondere in Form zweier teleskopierbarer
Rahmenschenkel, sodaB eine Anpas;ung an den Dachlatten-
abstand m8glich ist.

t

-

Ein besonders wichtiges Merkmal ist noch weiterhin darin
zu sehen, daB parallel zur Schwenkachse der.Halterung an
deren gegeniiberliegendem Rahmenende ein Querholm mit ei-
ner {iber die Rahmenebene nach unten vorstehenden Einrich-
tung zum Hintergreifen oder zum Hintergreifen und form-
schliissigen Eingreifen in eine Dachlatte vorgesehen ist.
Diese Einrichtung besteht gemiB einer Ausflihrungsform aus
sich selbst einstellenden Krallenplatten, deren Krallen
sich in die obere Dachlatte eingraben. Eine alternative
Einrichtung ist Gegenstand des Anspruchs 5. Die Exzenter-
scheibe hat hier eine Doppelfunktion. Sie blldet einmal
die Spannvorrichtung, bei deren Betdtigung am Rahmenvor-
derende vorgesehene schwenkbare und feststellbare Stiitz-
elemente mit ihren firstseitigen Stlitzfldchen an die Dop-
pellattung am Dachende zur Anlage gebracht und mittels

an diesen Stutzflachen vorgesehenen Krallen formschlilissig
verankert werden. Die Exzenterscheibe verankert sich selbst an der nichst
hSheren Dachlatte, wobei sie sich in diese geringfiigig
eingrabt. Dank eines schmalen Messerrlnges auf dem Um-
fang der Exzenterscheibe wird dieses Eingraben mit Form-

schluBeffekt auf einfache Weise erreicht.

Aus dem Gegenstand des Anspruches 6 resultlerL eine ein-
fache Verfahrbarkeit des gesamten Blegegerates, wobei
die Doppellattung ‘'und die ni3chst hohere Dachlatte als
Fahrbahnen dienen.

Im Anspruch 7 ist eine alternative Spannvorrichtung unter
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Schutz gestellt, die insbesondere eingesetzt wird, wenn
die f{ibliche Doppellattung von einem sogenannten lotrech-
ten Windbrett abgeaeckt ist. Die Spannvorrichtung ist
vorzugsweise am Rahmen oder der Halterung um eine Quer-
achse schwenkbar gelagert. Das Verschwenken dient einmal
der lokalen Anpassung an das Dachende und zum andefen
dazu, die Spannvorrichtung in eine Position zu bringen,
in welcher sie am montierten Dachrinnentrédger vorbei
gelangt, ohne den Rahmen in seiner Léngsrichtﬁng verla-
gern zu miissen. Der Gegenstand des Anspruchs 9 vermeidet
Gleitbewegungen des Biegeorgans am Dachrinnentriger wahrend
des Biegevorganges und verringert.somit die Betdtigungs-
kraft. Mit dem Gegenstand von Anspruch 10 wird erreicht,
daR der Schwenkhebel in der niedergedriickten Position
losgelassen werden kann, gleichwohl aber den abgekrdpften
Abschnitt des Dachrinnentri@gers auf der Doppellattuﬁg
hilt, sodaB das Annageln erleichtert wird. Das Merkmal
des Anspruchs 11 ermSglicht ein einfaches und paBgenéués
Fri@sen eines Schlitzes in der Doppellattung in den der
Dachrinnentriger spiter hineingebogen und formschlissig
aufgenommen wird.

Anhand der Zeichnung, die Ausfiihrungsbeispiele darstellt,

sei die Erfindung ndher beschrieben.

Es zeigt
FIG. 1 eine Draufsicht auf das neue Biegegeridt,
FIG. 2 eine Seitenansicht des Biegegerates,
FIiG. 3 eine Seitenansicht einer vereinfachten Aus-
. fiihrungsform des Biegegerdtes mit einer éin
Windbrett untergreifenden Spannvorrichtung,
FiG. 4 eine mittlere Léngsschnittansicﬁt des Biege-

gerdtes in der vereinfachten Ausfihrungsform

und
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FIG. 5 eine Seitenansicht der Halterung des Biegege-

ridtes bei weggelassenem Rahmen.

Ein Biegegérét 10 besteht aus einem Rahmen 12, der zwei
parallele teleskopartig verlangerbare Schenkel 14 (16 auf-
weist, die am vorderen Rahmenende durch eine Halterung 18
in Form eines Querholms und am hinteren Rahmenende durch
einen oberen Querholm 20 miteinander verbunden ‘sind. Je-
der Rahmenschenkel 14,16 hat nahe seinen Enden bodensei-
tig vorstehende Laufrollen 22. Die Linge des Rahmens 12
wird so eingestellt, daB die Laufrollen 22 auf der Dop-
pellattung D und der nichst hdheren Dachlatte L zu lie-
gen kommen. Die Halterung 18 weist eine Querplatte 24

auf, die an seitlichen Wangen 46 angeschweiBt ist, an
denen koaxiale quer nach auBen stehende Schraubbolzen 48
befestigt sind, die Bohrungen jip Endbacken der

Schenkel 14,16 durchsetzen. Die Halterung 18 ist somit

am Rahmen 12 schwenkbar gelagert und wird in der Montage-
stellung des Biegegerites 10 so eingestellt, daB die Quer-
platte 24 lotrecht liegt. In dieser Stellung wird die Hal-
terung 18 mittels Schraubhiilsen 50 festgeklemmt. An der
Querplatte 24 ist eine gleich hohe, jedoch in Querrichtung
kiirzere Widerlagerwand 26 unter Zwischenlage einer Distanz-
bPlatte 28 angeschraubt, die die gleiche HOhe wie die Quer-
platte 24 hat und mit dieser linksseitig bundlg abschlieft,
in Querrichtung jedoch nur eine Breite von etwa einem
Drittel derjenigen der Querplatte 24 hat. badurch ergibt
sich ein oben und unten offener Kanal 30 mit einer Breite
gleich mlndestens der grdB8ten Breite von zu verarbeiten-
den Dachrinnentrigern T. Die Kanaltiefe wird durch die
Distanzplatte 28 bestimmt, die auswechselbar ist, sodaBn
Dachrinnentriger beliebiger Materialstirke in den einsei-
tig offenen Kana; 30 passen.

Ein Schwenkhebel 32 von U-fOrmigem Querschnitt ist an der
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Querplatte 24 zwischen zwei Wangen schwenkbar gelagert

und trigt im Abstand von seinem Schwenklager gleich dem-
jenigen der Mitte der Doppellattung D zwei seitliche Wal-
zen 34, die die Biegeorgane darstellen. Der Schwenkhebel

32 ist, wie nicht weiter dargestellt ist, kurz hinter

den Walzen 34 um mindestens die halbe Breite des Dachrinnen-

trigers T seitlich gekrOpft.

AuBenseitig sind an beiden Rahmenschenkeln 14,16 winkli-
ge Stiitzelemente 36 um die Schraubbolzen 48 schwenkbar
gelagert und kdnnen an den Rahmenschenkeln 14,16 mittels
derselben Schraubhiilsen 50 in passenden Schwenkstellungen
festgeklemmt werden. Die Stiitzelemente 36 haben dachfirst-
seitige Stiitzfldchen, von denen Dorne oderxr Krallen 38 vor-
stehen. Die Stiitzelemente 48 werden so eingestellt, daB
sie flach an der Vorderfliche der Doppellattung D anlie~-
gen, sodaB , wenn der Rahmen 12 zum Dachflrst hingezogen
wird, die Krallen 38 sich formschlissig in dle Doppel~
lattung D eingraben. Um dieses formschliissige Festspannen
des Rahmens zu erreichen, ist am oberen Querholm 20 eine
Exzenterscheibe 40 drehbar gelagert, die ausreichend unter-
halb der Rahmenebene angeordnet ist, sodaB sie hinter der
oberen Dachlatte L an dieser zur Anlage kommen kann. Wird
die Exzenterscheibe 40 mittels eines nach oben stehenden
abgekrdpften Handgriffs 42 gedreht, werden die vorderen
Stiitzelemente 36 formschliissig an der Doppeilattung D
festgespannt. Die Exzenterscheibe 40 hat an ihrem Umfang
in der Mittelebene einen schmalen ringfdrmigen Messersteg,
der sich Fformschliissig in die Latte L eingrdbt. Am cberen
ouerholm 20 sind etwa in der Ebene der Exzenterscheibe 40
noch zwei Fiihrungsrollen 44 mit senkrecht zur Rahmenebene
liegenden Achsen drehbar gelagert, die die Latte L hin-
tergreifen und sich an ihr abstiitzen, wenn sich die Ex-

zenterscheibe 40 in AuBerfunktionsstellung befindet.

Auf den Rahmenscheﬁkeln 14,i6 kann ein Schlitten 52 aufge-



6242819

setzt werden, der am vorderen Ende eine Aufnahme 54 fiir
den Hals einer Nuten- oder Schlitzfrismaschine auf-

weist, die in FIG. 1 strichpunktiert dargestellt ist.

Nachdem das Biegegerat 10 in der beschriebenen Weise an
der Doppellattung D und der n3chst hdheren Dachlatte I
festgespannt ist, wird zuerst ein Schlitz in die Doppel-
lattung D gefrédst, wozu der Schlitten 52 unter Lingsfiihrung
an den Rahmenschenkeln 14, 16 zum Rahmenende hin gezogen
wird.Der Schlitz dient zur formschliissigen Aufnahme des
abgekropften Abschnittes des Dachrinnentridgers T. Der
Schlitten 52 wird dann abgehoben und weggestellt. Es ist
aber auch mdglich, den Rahmen 12 zu verldngern, sodaB der
Schlitten 52 stdndig am Biegegerit verbleibt. Dann wird
von unten her der Dachrinnentrdger T in den Kanal 30
eingefahren und héhenmd@fig ausgerichtet und mittels ei-
ner Klemmschraube 58 (FIG. 5) in der Querplatte 24 unter-
halb des Schwenklagers des Schwenkhebels 32 festgeklemmt.
Der Schwenkhebel 32 wird dann von vorn iiber die Vertikal-
stellung hinaus zum oberen Rahmenende hin geschwenkt, wo-
bei die Walzen 34 mit dem Dachrinnentrdger T in Eingriff
treten und diesen um die obere Biegekante der Widerlager-
wand 26 abkropfen. Ein feststehendes Klinkenrad 60 wirkt
dabei mit einer am Schwenkhebel 32 angelenkten Klinke 62 zu-—
sammen und verhindert eine Riickbewegung des'Schwenkhebels
32. Durch einen Schlitz im Schwenkhebel 32 hindurch kann
der abgekrdpfte Abschnitt des Dachrinnentrdgers T an der
Doppellattung D angenagelt werden. AnschlieBend wird der
iberstehende Teil des Dachrinnentrdgers T noch zum Dach-
sparren hin gebogen und sein Ende ebenfalls festgenagelt.
Die Klinke 62 wird dann entriegelt und der Schwenkhebel 32
zuriickgeschwenkt, wonach die Exzenterscheibe 40 in die
AuBerfunktionsstellung gedreht wird. Durch das Eigengewicht
rutscht der Rahmen 12 nach vorn, sodaB die Krallen 38

der Stiitzelemente 36 auBer Eingriff mit der Doppellattung D

gelangen. Die Filhrungsrollen 44 kommen an der oberen Latte L
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zur Anlage. Das Biegegerat kann nun auf den pachlatten
D, L zu der der Offnung des Kanals 30 gegeniiberlie~
genden Seite hin verfahren werden, wobei die Laufrollen
22 auf den Latten D, L abrollen.

FIG. 3 zeigt eine andere Spannvorrichtung 70, die alter-
nativ eingesetzt wird, wenn die Doppellattung D durch ein
vorgesetztes lotrechtes Windbrett W abgedeckt ist. Zu
diesem Zweck werden statt der Stiitzelemente 36 Lagerkor-
per 64 an den Schraubbolzen 48 befestigt, in denen je eine
Gewindespindel 66 mit Steilgewinde verschraubbar ist, die
am oberen Ende einen Handgriff 68 tragt und am unteren
Fnde einen Teller 72 oder eine drehbare Schiene 72 auf-
weist, welche das Windbrett W untergreift. Im allgemeinen-
reicht eine Spannvorrichtung 70 an der dem Rahmenschenkel
14 entsprechenden Rahmenseite aus. Die Gefahr des Kippens
des Rahmens wird jedoch ausgeschlossen, wenn beidseitig

am Rahmen 12 je eine Spannvorrichtung 70 vorgesehen wird.
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1. Biegegerat zum AbkrSpfen eines aus Flachmaterial beste-
henden Dachrinnentragers (T) entsprechend der Dachnei-
gung, mit einer Halterung (18) fir den Dachrinnentridger
(T) und einem an dieser schwenkbar gelagerten, mit dem
abzukrdpfenden Teil des Dachrinnentrigers (T) in Ein-
griff tretenden Schwenkhebel (32), dadurch gekennzeich-
net, daB ein Rahmen (12) zur Auflage auf der Dachlattung -
(D,L) vorgesehen ist, daB an einem Ende des Rahmens (12)
die Halterung (18) vorgesehen ist, die quer zur Lingser-
streckung des Rahmens (12) verlduft und um eine Quer-
achse (Schraubbolzen 48) am Rahmen (12) schwenkbar und
feststellbar gelagert ist, daB in der Halterung (18)
ein vom Dachrinnentrdger (T) aurdhsetzbarer, in der
Schwenkebene des Schwenkhebels (32) oder eines an ihm
vorgesehenem Biegeorgans (Walzen 34) angeordneter Ka-
nal (30) gebildet ist, der einseitig offen ist, eine
Breite, mindestens gleich derjenigen des Dachrinnen-
tradgers (T) und eine Tiefe etwa gleich der Materialstar-
ke des Dachrinnentrdgers (T) hat, wobei der Kanal (30)
zum firstseitigen Rahmenende hin von einer Widerlagerwand
(26) begrenzt ist, deren Oberkante ein Biegéwiderlager
bildet und daB der Rahmen (12) eine Spannvorrichtung (40,

70) zum Festklemmeﬁ des Rahmens (12) am Dach aufweist.
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2. Biegegerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
der Kanal (30) der Halterung (18) an einer der beiden

Schmalseiten offen ist.

3. Biegegerdt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die wirksame Lidnge des Rahmens (12) verstellbar

ist.

4. Biegegerit nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB parallel zur Schwenkachse (Schraubbol-
zen 48) der Halterung (18) an deren gegeniiberliegendem
Rahmenende ein.Querholm (20) mit einer iiber die Rahmen-
ebene nach unten vorstehenden Einrichtung (40) zum Hin-
tergreifen oder zum Hintergreifen und formschliissigen

Eingreifen in eine Dachlatte (D) vorgesehen ist.

5. Biegegerdt nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB
die Einrichtung (40) mindestens eine an dem Quer-
holm (20) angeordnete und mittels einer Betdtigungsein-
richtung (42) drehbare Exzenterscheibe aufweist, beil
deren Betitigung der Rahmen (12) sich in Langsrichtung
verschiebt und Stlitzelemente (36) am Vorderende des Rah-
mens (12) gegen das Dachende (Dopbellattuné D) gespannt

werden.

6. Biegegérdt nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB am Rahmen (12) nahe seinem einen Ende
benachbart der Halterung (18) und am oder nahe seinem
gegeniiberliegenden Ende bodenseitig je ein Paar Laufrol-
len (22) mit paralell zur Rahmenlangsrichtung liegenden

Rollenachsen vorgesehen ist.

7. Biegegerit nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Spannvorrichtung (70) am Rahmen
(12) oder der Halterung (18) 13sbar befestigt ist und

einen nach unten weisenden, zum Untergreifen eines Dach-
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teils eingerichteten Schenkel (72) aufweist, dessen
Abstand zur Halterung (18) mittels einer Betdtigungs-
einrichtung (68) verdnderbar ist und daB der Schenkel
(72) mit der Halterung (18) mindestens in der Rahmen-
ldngshdlfte verbunden ist, die von der Offnung des
Kanals (30) abgewandt liegt.

Biegegerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Spannvorrichtung (70) am Rahmen
(12) oder der Halterung (18) um eine Querachse (Schraub-
bolzen 48) schwenkbar gelagert ist oder um koaxiale
Querachsen (Schraubbolzen 48) schwenkbare und feststell-
bare Stiitzelemente (36) aufweist, deren firstseitige
Stlitzfl8chen mit Krallen (38) zum formschliissigen Ein-
greifen in eine Doppellattung (D) am Dachende versehen
sind.

Biegegerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das am Schwenkhebel (32) im Abstand
von seiner Schwenkachse vorgesehene Biegeorgan aus
mindestens einer drehbaren Walze (34) besteht.

Biegegerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daB koaxial zur Schwenkachse des Schwenk-
hebels (32) ein entriegelbares Sperrgetriebe, insbeson-
dere eine Klinkenradanordnung (60,62) vorgesehen ist, die

den Schwenkhebel (32) entgegen der Biegerichtung sperrt.

Biegegerdt nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daB der Rahmen (12) zwei parallele L3ngs-
schenkel (14) aufweist, an denen ein Schlitten (52)
langsverfahrbar gefiihrt ist, der eine Aufnahme (54) fur
eine Nuten- oder Schlitzfridsmaschine (56) aufweist.



0242819




0243819




. € - L4 e

re e .o . - °
o . 02428
S ) 19
. cre .- . .




"1: 10242819




32

62

FIG.5

0242819




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

